
rascht, ber meist nıcht unangenehm auffällt Freilich Leben spricht zu Leben. Wirklichkeitsbilder dem
regt sıch 1mM Leser mitunter der leise Zweifel, ob die Alltag der Frau. Hrsg. von Dr. Gertrud Ehrle
Gegnerschaft, VO: der oft die Rede 1St, mehr iın 80 V 236 5 Freiburg 1937,; Herder. 4.20
sachlicher Meinungsverschiedenheit oder in der ımpul- „Der and 1St den Fragen des Mädchenlebens
sıyven, kantiıgen Art des Verfassers iıhren Grund gewidmet, wIıe sS1e sıch ergeben aus$S dem Verhältnis
hat. Dıe Schrift 1St durchweht Von Dankbarkeit Vater und Mutter, Bruder und Schwester: WIe sıe
Gottes Vorsehung und den Kapuzinerorden und st1  t wachsen AZUS der Verbundenheit mit Familie und Jugend-dadurch die Zerrbilder ab, die über das Ordens- kreis, Arbeit und Beruf, Natur und Dıngen. Im ZWEeIl-
eben-verbreitet S1INd. Der Außenstehende kann 1n dem ten and WIr': der VWeg ıchtbar gemacht, den das Mäd-
Buch die Antwort auf die neuglerige Frage finden, waıas chen geht ın sein eigenes Leben hinein, als Junge atho-

eın Kapuziner den SanNzen Tag und seın Leben Jlang lısche Frauenpersönlichkeit, 1ın Ehe und Famiılie, Volk,eigentlich LUrL. Pribilla Heımat und Kulturleben. Im dritten Band soll er
allem derjenige aufstrahlen, der allen Lebens und Stre-Wege ZUT Klosterpforte. Von Eugen Lense

Cist.
bens großer und einziger Sınn ist: Christus Jesus, der80 (208 > Innsbruck 1939;, Rauch. Kart. VOo  3 siıch selbst 9 da 1St der Weg, die VWahrheit

3.:20 und das Leben, und der alle irdischen Wege und VWe1-
„Der Geist weht will“, das zeigen die 11- ten begrenzt mMit seiner göttlichen Unendlichkeit.“ Die

Z1Ig Darstellungen und Selbstzeugnisse VO  $ Gnaden- Fülle des Lebens und eine Fülle des Frlebten trahlt
führung moderner Menschen, die A2US verschiedensten aus dem ganzcen Werk Der Leser wird VO  } der wunder-
Verhältnissen kamen und auf vielfältige Weise eruten vollen Ausgeglichenheit berührt, ın der hıer Religion
Wege und Umwege ZU Kloster tanden. Beweıise der und Alltag, Natur und Kunst, Dichtung und Tatsachen
Lebensfülle der Kırche und Fruchtbarkeit ihrer Orden, eın wahrhaftft erquickendes und bewegendes Ganze bıl-
überzeugend und ansprechend dargestellt. den Es ISt auch ein immer Weckruf eigener

Pıes 5 Besinnung, dankbarer Ergriffenheit und eın Ansporn
RELIGIOSE ERWEISUNG

frohem Beginnen.
2 Peil hat sich ZU)! Ziel gBESETZT, »  1e€ achtunggebie-

Werkbuch der religiösen Mädchenführung. Von ÖOt- tende Einheit, Geschlossenheıit und Folgerichtigkeit des
katholischen Glaubens der Jugend erschließen undtilie Molßhamer. Freiburg 1936/39,; Herder.

Leben in der Zeıt. 80 (A 327 e} 9.:20 näher bringen“. Der überaus inhaltreichen und BC-
I1 VWeg 1n die Weiıte. Q0 ((XV U, 404 O . — diegenen Arbeit des Vertfassers muß höchste Anerken-
111 Ziel aller Wege und alles Lebens 80 U NUNs geschenkt werden. Der Benützer des Werkes lernt
400 O ı— die tührenden Theologen der Vergangenheıt und Gegen-
Werkbbuch der hatholischen Religion. Von Dr. Ru- WwWart in charakteristischen Beiträgen kennen, WIr| auf
dolf Peil Freiburg 1938/39, Herder. Lernet die Glaubensquellen hıingewlesen, durch ausgezeichnete

Bildwerkeo FEın sorgfältiges Sachregister hilft,den Christusglauben kennen! 80 (XAIX U, 292
3.60, geb 4.50 I1 Der katholische Mensch. den Reichtum erschöpfen. Durch den Wechsel VOO

80 (AXIl U, 340 > 4.40, geb. M -5.80 Zwiegesprächen, Zusammenfassungen, Beispielen - und
Werkhefte der katholischen Religion. Von Dr. 1f Anregungen ZUr Bibellesung erhält das Werk eine

große Lebendigkeit. Die Werkhefte wollen 1nePeıl Freiburg 1940, Herder. Der Christusglaube
und seine Begründung. 80 (100 5 Ir Gott, Handreichung se1n für den Schüler oder Teilnehmer
Welt und Mensch. 80 (95 e} Brosch Je 1.5 Werkkreisen und bieten 1n klarer Übersicht ıne el
urch Christus ZUu Vater., Von Dına chäter haltıge, gediegene und anregende Glaubenslehre.
Sr 8O (AX Ul 368 > Freiburg I1940, Herder. $.20, Dına Schäfer schenkt uns eine edle und lichtvolle
SC 6.50 Darbietung der ganzch Glaubenslehre und Sıttenlehre
Glaubensverkündigung die weibliche Jugend Von VO  3 klassıscher Schönheit und Echtheit des Ausdrucks

Ö Freiburg I1940, Herder. Deıin und der Sprache bıs 1n die Kapiıtelüberschriften hıneın.
Leben VOLE Ott. Q0 (120 > I1 Christus ISt Der gläubige, nach religiöser Bildung verlangende
meın Leben 80 (108 5 In Mappe 1.80. Christ WIF': 1er wirklıch M1Lt den „Früchten des He1i-
111 Komm doch, Herr! 80 (X1O 5 In Mappe 1.80 ligen eistes“ beschenkt, rtährt Liebe, Friede, Freude.
Der atholische Christ 1n seiner Weolt Von Leon- Priester und Katecheten können sıch diesem Buch
hard Griıimm. Gott und se1n Werk Eın Buch bilden, Eltern und junge Christen ollten ıhm des
VO: katholischen Glauben und Leben tür Erwachsene. Lichtes und des Lebens innewerden, das in den Worten
AL (XII 259 5 Freiburg 1940, Herder. 4.40 beschlossen ISt: Durch Christus ZU Vater.
Katholischer Glaube, WwWads 1st un WdaSs nıcht 16# Alfes sieht als wichtigstes Anliegen d „daß
Von Laros. 80 (224 Paderborn 1939;, Schö- das Credo wıeder lebendig wird“. Er wil] Iso die
nıngh. 4.20 relig1öse ‚gl TST einmal grundlegend wieder

aufbauen, die für den Lebensaufbau vorausgeSetzt WwWef-Geheimnisse KNSCTYES Glaubens. Eıne Darstellung der
den muß Die bisher erschienenen Bändchen bietenGlaubenslehre für Laien AUS dem Geiste der Liturgie.

Von D.Dr. 80 (232 5 Freiburg diesem Zweck sorgfältig ausgearbeitete Stundenbilder,
1939, Herder. In Halbleinen 3.40 durch 1ed und Lesung erganzt. Für den Unterricht
Weg ZUu Glauben. Zur relig1ösen Unterweisung für VO': Vierzehn- bis Sechzehnjährigen ine dankenswerte
Eltern, Erzieher und Seelsorger. Von Nn L katechetische Handreichung, durch die gediegene Grund-
weıler. Q0 (168 5 Öln I1940, Bachem. lagen für ine spatere Behandlung der religiösen Lebens-

2.50, veb 3.20 fragen 1im 1Inn Moßhamers geschaffen werden.
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Grimm will katholischen Christen sprechen, VOLr Miırt dieser Bildermappe eröffnet der durch seıiıneallem ” jenen einfachen Menschen ihnen, 1e prächtigen Kunstbücher weıthin geschätzte Atlantis-
ZU tieferen Studium wenı1g eıt haben und doch die Verlag eine Serie VO  } IS Lieferungen. Das heilige BildHerrlichkeiten unseTres Glaubens in iıhrer Sanzen Schön- oll hier dem heiligen Wort dienen. Nur edelste Me ı-eit schauen und leben möchten. Vieltausende hun- sterwerke christlicher Kunst wurden Zur Auswahl
CIn danach, W as S1Ie ın der Kıindheit kindlich gelernt,
nunNn als Erwachsene ın seiner ganzen Tiete verstehen,

gelassen. Eın knapper, eın gefaßter Text begleitet die
Bılder. Dann tolgen einzelne Schrifttexte Miıt Erläute-zumal WeNN S1e als Eltern oder Erzieher andere Nier- rungen und Anmerkungen den Tafeln mMit kunst-weisen wollen.“ Der and behandelt das IThema historischer Beschreibung. Man mo  e.  chte diesem schönen„Gott und seın Werk“ in We1l Abschnitten: „Der drei- Werk, das Sanz im Diıenst des Glaubens steht, we1l-einige Gott“ und „Das Werk des dreieinigen Gottes“, Verbreitung wünschen. E.Kırschbaum 5. JZU Schlu ß 1e Vollendung der Welt ın Gott“. Eıne

schlichte und reife Glaubenslehre, auch ZU Vorlesen Dantes Göttliche Komödie. Einführungstext VO  - Dr.
Familienkreis geeıgnet. Franz Bayer. 49 (64 U, II Abb.)

Das Büchlein VO  } Laros enthält ausgeführte Skizzen Taus, München 1938, Dıiıe Kunst dem Volke 43/44.
trüherer Fastenpredigten, VO  3 denen der Verfasser Kart. 1.65
hofft, daß mit ihrer Hılfe auch die Laien 1M gelstigen Die hohe Auflage des Dante-Heftes Aaus der bekann-
Kampf der Gegenwart Klärung und Festigung ihres ten Sammlung „Die Kunst dem Volke“ spricht für sıch
Glaubens finden und VOrTr allem die Eltern einen e1it- selbst. Außer Dore SIN VOrT allem Botticell; und Flax-
faden 1ın die Hand bekommen, die brennenden Inan als Ilustratoren Verfireten. Vielleicht findet INan-
Fragen ihrer heranwachsenden Söhne und 'T öchter in cher, VO' Bılde und ermutigt, eichter den Z11
der Famılie durchsprechen können. Dıie TIhemen SIN Sang ZU gewaltigsten relig1ösen Epos der Christenheit.
schr zeitgemäß ( Verwirrung der religiösen Begriffe, Kırschbaum S,Gottesglaube, Christusglaube, Kırchenglaube, Priester
und Laie iın der Kırche UuSW.), re Besprechung 1St frisch Stimmen der Stille Kleine Rundtfahrt 1n Italien. Von
und anregend. Julius Nıtsche. 80 (118 S Leipzig 1938, Max

Möhring. Geb. 1.20, Leinen 1.50Casper versucht die Wahrheiten des Glaubens
der Liıturgie des Kırchenjahres entwickeln. Dieser Italienbücher mussen sıch schon gefallen lassen,
Versuch, einmal für Laiıen die „Jex orandı“ als „Jex daß INAan S1e, wenn s1e auch noch bescheiden be1 uns
credendi“ erschließen, ist freilich nl 1n allen Teilen eintreten, VOTrerst MmMi1t Mißtrauen und Kühle empfängt.
dieser kleinen Glaubenslehre durchgeführt, vielleicht Hıer 1St eines, bei dessen Geplauder bald wWarm
auch nıcht durchführbar. S50 hält N! ganz, Was wırd und der Versuchung nıcht unterliegt, vorschnell
verspricht, 1St ber als ergänzende Lesung recht brauchbar. verabschieden. Der Vertasser 1st Maler, ber auch

Eıne reftliche kleine Religions-Pädagogik legt uns
eın tiet religiöser Mensch, der in dieser doppelten

Antweiler VOT, die den Erwachsenen schr geschickt und Eigenschaft allem, Was sıeht, NeUeE Seıiten abzu-
Sanz lebendig 1n die Welt des Jugendlichen aller Alters- gewinnen wee1l5. Kreitmaier S
stufen und 1n die Bedeutung des religiösen Unter- Das dritte Rom Vom Kırchenstaat ZU Kaiserreich.richtes einzuführen sucht. Vor allem könnte das Werft- Von Nıkolas Benckiser. 80 (206 miıt Bıldernvolle Büchlein auch ın den Elternkreisen hilfreiche
lenste leisten, da erfahrungsgemäß gerade dort VIie

uü, Karten) Frankfurt a. M 19358, Societäts- Verlag.Geb .40Erzıiehungswille oft ZuUur Ratlosigkeit verurteilt Unter den vielen Rombüchern hat dieses seinen e1-scheint und die notwendigsten Kenntnisse ber die
Eıgenart des jugendliıchen elistes fehlen. n  n Standpunkt. Es beschreibt die Geschichte, die

In diesem Buch werden die Blüten und Früchte Kunst, das Leben Roms, hne doch eigentlich jemalsdiese Dınge selber meinen. Das alles SIN 1Ur VWegesiıchtbar, die Au der ussaat echter religiöser Bildung1MmM Leben reifen. Schaffende Menschen berichten Sanz
ZUr Seele dieser einzigen Stadt Der Vertasser sucht

schlicht, WI1e Sie das Leben meistern. Der Beruf, Wer
dem kirchlichen Rom in seiner Vergangenheit und
Gegenwart vorurteilslos begegnen. Es zeigt sich berauch immer sel, wird Sanz CNOMMCN, Au klarer auch 1er wieder, da{(ß damit allein nıcht einmal dieVerantwortung der auch Au der echten Carıtas, die

sıch selber VeErSCSSCH und hingeben kann, Sanz rei zußere Erscheinung der Kirche ımmer recht erfaßt und
werden fur viele. Daß Wirklichkeitsbilder sınd, beurteıilt werden ann. Im übrigen findet INa  - ber

in diesem Buch viel Interessantes AUS der 1iCcUEeIEN Ge-die VO  e} ehrlichen, tapferen Menschenherzen Zeugnı1s schichte Roms, klug abwägende Urteile und lebendigegeben, macht den Wert dieses Buches A2US. Religion und
Arbeit, das Ite „Ora labora“, selbst können auch Schilderungen Aaus dem römischen Leben, die beweisen,
der Haltung der Frau einer Art „Sachlichkeit“ VCI -

daß der Vertasser die Ewiıge Stadt und Tre Bewohner
kennt und hebrt. Kırschbaum S: }helfen, die anzıehend, reıit und überlegen wiırkt und

dusgestattet 15t miıt den besten Krätten der Mütter- Verborgene Schönheit. Bauwerke und Plastik der Ost-lichkeit. R. Leder ©3 mark. Von Stephan Kruckenhauser. g B Aufl.
CHUN:'! 18 Leicabilder miıt Einleitung und kunstgeschicht-licher Abhandlung VO  ; Aloiıs Schmiedbauer. 40Bılder ZUr Bibel Das Wort der Heiligen Schrift dar- ‚ (2I16 } Salzburg 1938, Otto Müller. Geb 9.80gestellt 1n Meisterwerken der Kunst. ÖOstern. Hrsg. Zweiıerlei bekundet dieses Buch Erstens, bıs wel-

Vvon Schiller. 40 (16 1L, 16 Taf Berlinv U, cher Vollkommenheit die Lichtbildkunst heute fortge-Zürich 1938, Atlantis- Verlag. 2.5 schritten 1St, zweıtens, welch herrliche Kunstwerke, \
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